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Der Hochzeitsichmaus findet im Haufe der Brauteltern ftatt umd dauert den

ganzen Nachmittag 6i8 jpät in die Nacht hinein. Die Braut nimmt dabei den Ehrenplak

am fogenannten „Brauttifch” in der Eike ein, neben ihr der Bräutigam, dev Braut

führer, die Brautjungfer und die vornehmeren Hochzeitsgäfte. Die Speifen, deren Reihe

eine endlofe ift, werden in langen Intervallen aufgetragen, wobet der druzba Die

Hauptrolle zu fpielen hat. Derjelde muß jede Speije mit einem gereimten Scherzfpruch

begleiten und die Gäfte während der Baufen mit wisigen Reden und Einfällen unterhalten;

 
  

In der Spinnftube (prästky).

dabei muß er fchauen, daß jeder Gaft ordentlich bedient wird. Beim Braten beginnen bie

Trinffprüche: der druzbatritt an den Brauttifch heran, fehenkt zuerjt den Sranzeljungfern

einer nach der anderen ein und redet jede mit einem Neimfpruc) an, worauf ihn die An-

geredete ebenfo antwortet; zuleßt fehenft ex der Braut und dem Bräutigamein, und beide

müffen aus einem Glaje gemeinfchaftlich teinfen. Wenn die Kuchen auf den Tijch Fommen,

fammelt der druzba auf die Wiege und auf die Windeln umd übergibt das Geld der

Braut. Nach den Kuchen folgt das „Händewaschen". E3 wird ein Wajchbeeken mit einem

Handtuch herumgetragen und jeder Gaft taucht jeine Finger ins Waffer, wifcht fich mit

dem Handtuch ab und wirft in dag Beden ein Geldftüd. Mancherorts fommt noch) vor


